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Die Blauschwarze Holzbiene betreibt 

„Nektarraub“: Mit ihrer spitzen „Zunge“ 

hat sie die Blütenröhre des 

Gartengeißblatts seitlich durchbohrt, um 

auf kurzem Weg an den Nektar zu 

gelangen. Copyright Dr. Hannes 

Petrischak / Heinz-Sielmann-Stiftung 

P R E S S E M I T T E I L U N G  
 

Heinz Sielmann Stiftung: Schwarze Rieseninsekten verlassen ihr 
Winterquartier 

 
Die größte deutsche Wildbiene, die Blauschwarze Holzbiene, wird jetzt im 
Vorfrühling bereits aktiv. Von dem schwarzen Brummer, der bis zu 25 mm 

lang wird, geht jedoch keinerlei Gefahr für den Menschen aus, erklärt die 
Heinz Sielmann Stiftung im Vorfeld des internationalen Tag des 

Artenschutzes. 
 
Duderstadt, 28. Februar 2018 

An den ersten milden, sonnigen Tagen im Februar 
oder März brummt sie oft schon durch den 
Garten: die Blauschwarze Holzbiene (Xylocopa 

violacea). Mit einer Körperlänge von rund 2,5 cm 
zählt sie zu den größten und auffälligsten 
Insekten Mitteleuropas. Sie ist tiefschwarz 

gefärbt, im Sonnenlicht schimmern Körper und 
Flügel bläulich. Obwohl sie auf den ersten Blick 

bedrohlich wirken kann, geht von ihr keinerlei 
Gefahr aus. Die Weibchen können zwar 

theoretisch stechen, doch die stattlichen Bienen 
sind friedlich und furchtsam und wehren sich nur 
im äußersten Notfall. Außerdem wirkt das Gift 

aller heimischen Wildbienen, sofern sie mit ihrem 
Stachel die menschliche Haut überhaupt 

durchdringen können, viel schwächer als das der 
Honigbiene. 

Internationaler Tag des Artenschutzes am 3. März 

Viele Wildbienenarten sind deutschlandweit inzwischen in ihrem Bestand bedroht, 

und der anhaltende Niedergang der Insekten hat längst besorgniserregende 
Ausmaße angenommen. Auch darauf will der jährlich am  
3. März stattfindende internationale Tag des Artenschutzes (UN World Wildlife Day) 

aufmerksam machen. Der Aktions- und Gedenktag wurde 1973 im Rahmen des 
Washingtoner Artenschutzübereinkommens CITES (Convention on International 

Trade in Endangered Species of Wild Fauna and Flora) eingeführt. Durch das 
Abkommen sollen bedrohte wildlebende Tier- und Pflanzenarten geschützt werden. 
„Bedrohte Arten gibt es nicht nur in fernen, exotischen Ländern, sondern auch in 

Deutschland direkt im eigenen Garten. Es ist unsere Aufgabe, bedrohte Arten in 
den Blick der Öffentlichkeit zu rücken, um ein größeres Bewusstsein für die 

ökologische Artenvielfalt und deren Schutz zu schaffen“, so Dr. Hannes Petrischak, 
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Nestbau: In das Holz eines abgestorbenen 

Apfelbaums nagt diese Blauschwarze 

Holzbiene ihren Nistgang. Copyright Dr. 

Hannes Petrischak / Heinz-Sielmann-

Stiftung 

Eingepudert: Die Blauschwarze Holzbiene 

sammelt nun Pollen am Gartengeißblatt, 

um damit Nahrungsvorräte für ihre Larven 

anzulegen. Copyright Dr. Hannes 

Petrischak / Heinz-Sielmann-Stiftung 

Biologe und zuständig für den Geschäftsbereich Naturschutz in der Heinz Sielmann 
Stiftung. 

Blauschwarze Holzbienen starten früh im Jahr 

Wer die größte deutsche Wildbiene in freier Natur 

beobachten möchte, hat schon im Frühjahr die 
Gelegenheit dazu. Holzbienen lieben nektarreiche 
Blüten, an denen sie ihre Energiereserven 

auftanken können. Dafür kommen sie auch in den 
Kräutergarten. Dort wird Rosmarin, der schon im 

zeitigen Frühling blüht, von ihnen, aber auch von 
anderen Wildbienen, besonders geschätzt. Die 
Männchen suchen im Frühling jedoch vor allem 

nach Weibchen, mit denen sie sich paaren 

können. Die Weibchen patrouillieren bald darauf 
auffällig an Hauswänden, Bäumen und anderen 

aufrechten Strukturen entlang, denn sie suchen 
nun Nistplätze. Diese finden sie in abgestorbenen, 
sonnenbeschienenen Baumstämmen, die noch 

nicht zu morsch sind, manchmal aber auch Zaunpfählen oder Holzbalken. In das 
Holz nagen sie in stundenlanger Arbeit mit ihren kräftigen Kiefern fingerdicke, bis 

zu 30 cm lange Gänge hinein. Dann suchen sie große, pollenreiche Blüten auf – 
Zierwicken oder Gartengeißblatt sind sehr beliebt. Den Pollen sammelt die 
Blauschwarze Holzbiene in den Haarbürsten der Hinterbeine, aber auch im Kropf. 

In den Holzgängen legt sie Nistzellen an, in denen 
sie jeweils eine zähe Pollenmasse als Proviant für 

ihren Nachwuchs hinterlegt. Dann legt sie ein Ei 
dazu. Die Trennwände der Nistzellen werden aus 

Holzstückchen und Speichel errichtet. In den 
Nistzellen wachsen die Larven schnell heran, 
verpuppen sich, und schon im Juli schlüpft die 

nächste Bienengeneration. Dann leben die Mütter 
häufig noch. „Nur selten können bei solitären, 

einzelgängerisch lebenden Wildbienen die 

Generationen wie bei dieser Art einander 

begegnen“, erklärt Biologe Dr. Petrischak. „Ein 
weiterer Fakt, der das große schwarze Insekt so 
beeindruckend macht.“ 

Von Deutschland nach Galapagos 

Holzbienen sind sehr wärmeliebend. In den Tropen und Subtropen sind sie sehr 
artenreich vertreten. Als einzige Wildbienen haben sie sogar die Galapagos-Inseln 
besiedelt, wo die Galapagos-Holzbiene (Xylocopa darwinii) ein wichtiger Bestäuber 
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für viele Pflanzen ist. „In Deutschland war die Blauschwarze Holzbiene lange Zeit 
auf die warmen Flusstäler und ähnliche Tieflagen im Süden beschränkt, hat sich 
aber in den letzten Jahren stark nach Norden ausgedehnt und wurde inzwischen 

immer wieder auch in Norddeutschland nachgewiesen“, weiß Dr. Hannes 
Petrischak. Sofern Totholz und ein großes Blütenangebot verfügbar sind, besiedelt 

sie sehr gern Gärten, ansonsten findet man sie auf Streuobstwiesen, an 
Waldrändern oder sonnigen Hängen. Lange Zeit galt sie als einzige Holzbienenart 
Deutschlands. Im äußersten Südwesten des Landes, in der südlichen 

Oberrheinebene, insbesondere am Kaiserstuhl, zeigt sich jedoch inzwischen 
regelmäßig die sogar noch etwas größere verwandte Xylocopa valga, die als 

Südliche oder Östliche Holzbiene bezeichnet wird. Die Weibchen beider Arten sind 
im Gelände nicht voneinander unterscheidbar. Die Männchen der Blauschwarzen 
Holzbiene haben an den Fühlerspitzen allerdings orangefarbene Ringe, während die 

Fühler der Männchen von Xylocopa valga ganz schwarz gefärbt sind. 
 

Weitere Informationen:  
https://www.sielmann-stiftung.de 
https://www.pr4you.de 

http://www.pr-agentur-tiere.de 
 

Verwendung honorarfrei, Beleghinweis erbeten 
744 Wörter, 5.376 Zeichen mit Leerzeichen 
 

Weiteres Pressematerial zu dieser Pressemitteilung: 
 

Sie können im Online-Pressefach schnell und einfach weiteres Bild- und 
Textmaterial zur kostenfreien Verwendung downloaden: 
 

http://www.pr4you.de/pressefaecher/sielmann-stiftung/ 
 

Ansprechpartner für Rückfragen zu dieser Pressemitteilung: 
 

(1) Heinz Sielmann Stiftung 
 
Ansprechpartner: Elisabeth Fleisch i.A. der Heinz Sielmann Stiftung 

 
Heinz Sielmann Stiftung 

Gut Herbigshagen 
D-37115 Duderstadt 
 

Telefon: +49 (0) 03322 27 56 34 
Mobil: +49 (0) 176 28 16 97 48 

Fax: +49 (0) 5527 914 100 
E-Mail: ef@dorfstrassesieben.de 
Internet: http://www.sielmann-stiftung.de 

 



Pressemitteilung der PR-Agentur PR4YOU 
 
Weiteres Pressematerial zu dieser Pressemitteilung 
ist im Presse- & Newsroom unter www.pr4you.de abrufbar. 

 
 

 

   PR-Agentur PR4YOU | Pressekontakt              4/4 

 
PR-Agentur PR4YOU   Ansprechpartner:  Herr Holger Ballwanz 
Christburger Straße 2      Herr Marko Homann 
D-10405 Berlin      
 
Telefon: +49 (0) 30 43 73 43 43   Internet:  www.pr4you.de 
Fax:  +49 (0) 30 44 67 73 99   E-Mail:  presse@pr4you.de 

(2) PR-Agentur PR4YOU 
 
Ansprechpartner: Marko Homann, Holger Ballwanz 

 
PR-Agentur PR4YOU 

Christburger Straße 2 
D-10405 Berlin 
 

Telefon: +49 (0) 30 43 73 43 43 
Fax: +49 (0) 30 44 67 73 99 

E-Mail: presse@pr4you.de 
Internet: http://www.pr4you.de & http://www.pr-agentur-tiere.de 
 

Hintergrundinformationen: 
 

Über die Heinz Sielmann Stiftung 
 
Die Heinz Sielmann Stiftung wurde 1994 von Prof. Heinz Sielmann und seiner Frau 

Inge Sielmann als öffentliche Stiftung bürgerlichen Rechts gegründet. Unter dem 
Leitsatz „Vielfalt ist unsere Natur“ verfolgt sie vier Ziele: 

 
1. Menschen, vor allem Kinder und Jugendliche, durch persönliches Erleben an 

einen positiven Umgang mit der Natur heranführen. 

2. Letzte Refugien für seltene Tier- und Pflanzenarten erhalten. 
3. Die Öffentlichkeit für die Natur und deren Schutz sensibilisieren. 

4. Das Heinz Sielmann-Archiv des Naturfilms bewahren. 
 
2016 hat die Heinz Sielmann Stiftung als erste private Stiftung einen 

Nachhaltigkeits-Report nach GRI G4 Standard veröffentlicht. Die Stiftung 
verwendet jährlich rund 8 Mio. EUR für Natur- und Artenschutzprojekte, für 

Aufklärung und Umweltbildung sowie für die Information der Öffentlichkeit.  
 

Weitere Informationen: https://nachhaltigkeit.sielmann-stiftung.de 
 


